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werden alles aufbieten, um ihren Gästen den

Aufenthalt in Hamburg zu einem unvergeßlichen

zu machen.
Darum kommt alle, ihr Schicksalsbrüder und

-schwestern!
Seid herzlich willkommen am Elbestrand!

Mit Schicksalsgruß Das Komitee.

Das vorbereitende Komitee macht hiermit
folgendes bekannt: Auf vielseitigen Wunsch
ist der Anmeldeschluß vom 15. Juli
auf den 1. August verschoben worden.
Wir sind damit den Bitten einer größeren
Anzahl von Schicksalsgenossen nachgekommen, welche
sich nicht so früh entscheiden konnten. Wir
hoffen, daß diese verlängerte Frist noch von
recht Vielen zur Anmeldung benützt wird.
Zugleich aber machen wir darauf aufmerksam,
daß dieser Termin — also der 1. August —
unbedingt eingehalten werden muß. Für
Anmeldungen, welche nach dem 1. August noch
einlaufen, können wir keine Verantwortung
übernehmen. Ganz besonders können wir nicht
versprechen, daß wir für zu spät angemeldete
Teilnehmer noch Helgolandkarten, Ausweise
zur Fahrpreisermäßigung und Wohnung
besorgen können. Wir bitten daher die
Schicksalsgenossen dringend, sich möglichst noch in
dieser Woche anzumelden, spätestens aber bis
zum 1. August. Adresse: A. Tomei, Hamburg

21, Arndtstraße 1.

Auf vielfache Anfragen sei hier bemerkt, daß
jeder, der sich angemeldet und seinen Beitrag
bezahlt hat, rechtzeitig die Karten, Äusweise
usw. zugeschickt erhält. Da das Komitee mit
Arbeit überhäuft ist, so bitten wir, stets einige
Tage Geduld zu haben. Eine sofortige
Zusendung der Karten gleich nach der Anmeldung
ist nicht möglich, weil die Ausweise von den
nicht in Hamburg wohnenden Herren Pastoren
erst unterzeichnet werden müssen. Es braucht
aber niemand besorgt zu sein; die Zusendung
wird früh genug erfolgen.

Was wir schon Mitte Juni bekannt machten,
daß möchten wir auf die immer wiederkehrenden

Anfragen nochmals sagen: Die deutschen
Schicksalsgenossen sollten möglichst vollzählig
eine Teilnehmerkarte lösen, um den Verhandlungen

beiwohnen zu können. Wer zum Kongreß

kommt und damit die Hilfe des Komitees
in allen Dingen in Anspruch nimmt, der sollte
auch den Kongreßbeitrag bezahlen. Dabei
bemerken wir noch, daß die Inhaber von Teil¬

nehmerkarten auch außerhalb der Veranstaltungen
des Kongresses verschiedene Ermäßigungen
erhalten.

Am Dienstag, den 22. August wird uns
der als tüchtig bekannte Hamburger Turnverein
den Unterhaltungsabend verschönern helfen,
indem er Freiübungen, Turnen am Reck und
Barren, sowie Fechten vorführt. Sollten auch
andere Turnvereine noch Lust haben, ihr Können
zu zeigen, so werden sie gebeten, sich schnellstens
bei dem Schriftführer G. Metelmann, Hamburg
23, Papenstraße 1tt9 I., zu melden.

Auch möchten wir die deutschen Taubstummenvereine

und ihre Herren Delegierten nochmals
auf die am Sonntag den 20. August, morgens,
erfolgende Niederlegung von Kränzen am
Heinicke-Deukmal aufmerksam machen; wir
hoffen, daß sich recht viele Vereine durch ihre
Delegierten an diesem Akt der Dankbarkeit
gegen den ersten deutschen Taubstummenlehrer
beteiligen werden.

Die bisher erfolgten zahlreichen Anmeldungen
— unter denen sich die Namen hervorragender
Schicksalsgenossen befinden — lassen einen
würdigen Verlauf des Kongresses erhoffen.
Mögen sich nun in der verlängerten
Anmeldungsfrist bis zum 1. August auch die noch
schwankenden Schicksalsgenossen zur Teilnahme
entschließen. Wir rufen ihnen noch einmal zu:
„Kommet alle, alle! Helfet mit, den Deutschen
Taubstummenkongreß in fruchtbringende Bahnen
zu leiten zum Nutzen unserer Sache! Eine
Reihe von wirklich schönen und genußreichen
Stunden im herrlichen Hamburg wird nach der
Arbeit Euer Lohn sein! Aus, zum Kongreß!"

Mit Schicksalsgruß

Das Komitee.

G- St. auf dem Z. Ihre Zeilen haben uns sehr

gefreut, denn sie beweisen, daß Sie uns nahe geblieben
sind im Herzen, auch wenn wir weit auseinander
wohnen. „Groß und stark, und sparsam", das ist ja
ein großes Glück, um welches viele Hörende Sie
beneiden könnte!

G. G. in N. Ihr habt ja eine prächtige Hochgebirgs-
reise gemacht. Danke für die „Postkarte".

I. Z. und andere. Ich habe im Lause des Jahres
mehrmals hier bemerkt, daß ich dieses Jahr keine
Taubstummenkalender herausgeben konnte, weil
man das letzte Mal zu wenig davon gekauft hat.

Biihler L Werder, Buchdruckern zum .Althof", Bern.
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